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Gemeinsam gegen Gewalt: NÖ Landesgesundheitsagentur initiiert
erstmals Opferschutz-konferenz mit über 15 Institutionen

LR Teschl-Hofmeister: „Hilfsangebot müssen wir alle in die Breite tragen,
denn Gewalt darf in unserer Gesellschaft keinen Platz haben“

Die Zahlen sind erschreckend: 2020 und 2021 wurden 60 Frauen österreichweit ermordet,
häufig von ihren (Ex-)Partnern oder Familienmitgliedern - alleine fünf davon in
Niederösterreich. Daher ist es umso wichtiger, den Betroffenen schnell zu helfen. Die NÖ
Landesgesundheitsagentur veranstaltete deshalb eine Opferschutzkonferenz mit
zahlreichen Institutionen und Partnern wie Polizei, Frauenhäuser und
Gewaltschutzzentren und setzt wichtige Maßnahmen.

Zumindest einmal im Leben ist eine von fünf Frauen in Österreich von körperlicher
und/oder sexualisierter Gewalt betroffen. Auch Kinder, ältere Menschen, Männer oder
Menschen mit Behinderung trifft Gewalt. Jedes dritte Opfer von Gewalt in Partnerschaften
und jedes vierte Opfer von Gewalt außerhalb von Partnerschaften meldet dies der Polizei
oder einer anderen Einrichtung von sich aus. „Schweigen ist die schlechteste Lösung.
Daher ist es mir wichtig, dass die Opfer wissen, dass ihnen in Niederösterreich geholfen
wird. Und dieses Hilfsangebot müssen wir alle in die Breite tragen, denn Gewalt darf in
unserer Gesellschaft keinen Platz haben“, so die zuständige Landesrätin Christiane
Teschl-Hofmeister. Die Anrufe bei der Frauenhelpline sind 2021 um 38 Prozent
angestiegen. „Positiv ist, dass sich immer mehr trauen, Vorfälle zu melden. Negativ ist,
dass es zu viel zu vielen Übergriffen kommt“, so Teschl-Hofmeister. Die Landesrätin
appelliert an die Opfer, Vorfälle zu melden. Gleichzeitig ruft sie zu mehr Bewusstsein und
Wachsamkeit in der Gesellschaft auf. „Wir haben in Niederösterreich zwar ein gut
ausgebautes Netzwerk an Einrichtungen wie Frauenberatungsstellen, Frauenhäuser und
Gewaltschutzzenten sowie auch das NÖ Frauentelefon. Dennoch ist der erste Schritt, dass
Frauen den Mut haben, darüber zu sprechen. Die NÖ Kliniken sind oft nach erlittener
Gewalt die erste Anlaufstelle für Betroffene und deshalb ist es auch so wichtig, dass hier
Bewusstsein für dieses wichtige Thema geschaffen und die Vernetzung mit anderen
Stellen hergestellt wird“, erklärt Christiane Teschl-Hofmeister bei der ersten NÖ LGA
Opferschutzkonferenz, die gemeinsam mit zahlreichen Einrichtungen und Institutionen wie
der NÖ Polizei, der Frauenhelpline, Frauenberatungsstellen, Vereine wie Wendepunkt
oder Neustart, dem Gewaltschutzzentrum NÖ und zahlreichen weiteren Institutionen
stattfindet. Dieses Treffen bietet die Möglichkeit, sich intensiv auszutauschen und zu
vernetzen, damit den Betroffenen zukünftig noch schneller und besser geholfen werden
kann.

Bereits im Mai haben fünf regionale Vernetzungstreffen der internen Opferschutzgruppen

Niederösterreichische Landeskorrespondenz

 Presseinformation

Amt der Niederösterreichischen Landesregierung
Landesamtsdirektion/Öffentlichkeitsarbeit
www.noe.gv.at/presse

Philipp Hebenstreit
Tel.: 02742/9005-13632

E-Mail: presse@noel.gv.at

http://www.noe.gv.at/presse
mailto:presse@noel.gv.at


aus den insgesamt 27 Klinikstandorten stattgefunden. Denn gerade nach erlittener Gewalt
wenden sich viele Frauen im ersten Schritt an Einrichtungen des Gesundheitssystems.
Genau deshalb sind Kliniken wichtige Partner bei der Verhinderung und Prävention von
Gewalt gegen Frauen. In den NÖ Landeskliniken gibt es deshalb auch
Opferschutzgruppen, deren Aufgabe es ist, MitarbeiterInnen aller Professionen dafür zu
sensibilisieren genau hinzuschauen, nachzufragen und Betroffenen die Möglichkeit zu
geben, sich in einem sicheren Umfeld anzuvertrauen, um unter Umständen Schlimmeres
zu verhindern.

„Für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Kliniken gibt es ganz spezifische
Informationsunterlagen, Schulungen, Erklärvideos und Weiterbildungsmöglichkeiten,
damit sie bestmöglich auf aufkommende Situationen reagieren können und auf dieses
Thema sensibilisiert sind. Die Betroffenen finden auf der Homepage, auf Plakaten, in
Foldern und Sticker einen QR-Code zu weiteren Hilfestellungen“, so Dr. Markus
Klamminger, Direktor für Medizin und Pflege.
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